
Integriertes Kommunales 
Entwicklungskonzept (IKEK)

Auftaktveranstaltung

Donnerstag, 28. März 2019

der Gemeinde Aarbergen

Herzlich willkommen!



2

1. Begrüßung (Bürgermeister U. Scheliga)

2. Förderung der Dorfentwicklung in Hessen

(H. Egenolf, Amt für den ländl. Raum)
 Allgemeine Einführung

 Verfahrensschritte und Vorstellung der 

Ansprechpartner

3. Kurze Vorstellung der Büros

4. IKEK – die Inhalte, der Prozess

5. Beispiele für kommunale und private Maßnahmen

6. Erste Termine – Ortsgespräche

7. Einfach anfangen

Ablauf des Abends
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Dorfentwicklung Aarbergen

2018

2019 -
2020

2020 -
2026
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Ihre Ansprechpartner

Förderung / DE-Verfahren
Dorfentwicklungsverfahren

Landkreis Limburg – Weilburg
Amt für den ländlichen Raum
Dorothee Kirschbaum und Isabel Thieme
Gymnasiumstr. 4, 65589 Hadamar
Tel. 06431 – 296-5972
d.kirschbaum@limburg-weilburg.de
Tel. 06431- 296-5925
i.thieme@limburg-weilburg.de

Gemeinde
Aarbergen

Andre Zorn
Rathausstr. 1, 65326 Aarbergen
Tel. 06120 – 27-29
andre.zorn@aarbergen.de

… und Ihre Ortsvorsteher/innen !
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Ihre Ansprechpartner

Moderation / IKEK
Integriertes kommunales 
Entwicklungskonzept

Bischoff & Partner GbR
Gabriele Walkenbach und Dr. Ulrich Wendt 
Erfurter Str. 1, 65549 Limburg
Tel. 06431 – 47624
gabriele.walkenbach@bischoff-u-partner.de
ulrich.wendt@bischoff-u-partner.de

Stadt-Land-plus
Büro für Städtebau und Umweltplanung
Norman Kratz
Am Heidepark 1a, 56154 Boppard-Buchholz
Tel. 06742 – 8780-22
norman.kratz@stadt-land-plus.de



Stadt-Land-plus
Büro für Städtebau und Umweltplanung
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Die Region gemeinsam entwickeln. Qualität planen, gestalten, bauen



Büro Bischoff & Partner

Standorte Limburg a. d. Lahn und 
Stromberg (Hunsrück)

Gründung 1990

Inhaber Dr. U. Wendt und Dipl.-Ing. J. Rössler

Kompetenzen  Umweltsicherung und Entwicklung 
ländlicher Räume, Regionalentwicklung

 Erholungs- und  Tourismuskonzepte
 Geografie und Landschaftsplanung
 Wanderwege und Lehrpfade
 Forst- und Agrarwissenschaften
 Gewässer und Freiraum
 Landschaftsarchitektur
 Moderation
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IKEK – Die Inhalte

1. Bestandsaufnahme und -analyse

2. Stärken/Schwächen-Analyse

3. Zusammenfassung Analyse und Schlussfolgerungen 
zu Zielen und Handlungsbedarf

4. Leitbild für Aarbergen

5. Ziele und Handlungsfelder

6. Abgrenzung der Fördergebiete

7. Öffentliche Vorhaben (mit Zeit-, 
Kosten- und Finanzierungsplan)

8. Umsetzung - Verstetigung
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Der IKEK-Prozess – Schritt für Schritt

 Auftaktgespräch 

 Datenauswertung

 Zentrale 
Auftaktveranstaltung  

 Ortsgespräche

 Zusammenführen von 
Bestandsanalyse, 
komm. Zielvorstellung, 
Ortsgespräche

 1. IKEK-Forum 
16. Mai 2019 

Bestandsanalyse 
mit Stärken und 

Schwächen

Leitbild, Ziele , 
Handlungsfelder

Umsetzungsstrategie, 
Verstetigung

IKEK-Steuerungsgruppe

 Leitbild für Aarbergen

 Ziele und 
Handlungsfelder

 2. IKEK-Forum
ca. Ende Juni 2019

 Gesamtkommunale Strategie mit 
Zeit-, Kosten- und 
Finanzierungsplanung

 3. IKEK-Forum
ca. Oktober 2019

 Fertigstellung IKEK bis Ende 2019
 Beschlussfassung der Gemeinde-

vertretung, Januar 2020

 Abschlussveranstaltung
Februar 2020
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Mögliche Themenfelder

 Demographische Entwicklung

 Bürgerschaftliches Engagement

 Städtebauliche Entwicklung und Wohnen

 Daseinsvorsorge, Basis-Infrastruktur und 
Grundversorgung

Mögliche weitere Themen

 Mobilität

 Kultur / Brauchtum / Freizeit

 Tourismus

 Energie / Klimaschutz

 Bildung / Wirtschaft / Arbeitsplätze
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 Erarbeitung eines übergreifenden 

Entwicklungskonzeptes mit den 

Bürger*innen aus Aarbergen

 Strukturierung und Moderation des 

Prozesses

 Beratung anbieten und Impulse geben

 Identifikation, Motivation und 

Zusammenarbeit stärken

 Hilfestellung leisten bei der Erkennung von 

realisierbaren, erfolgreichen, 

finanzierbaren öffentlichen Maßnahmen

Der IKEK-Prozess - Leistungen der Büros
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Ist das wirklich alles nötig?

Der demografische Wandel hat auch vor Aarbergen nicht halt 
gemacht.
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Was heißt das für Aarbergen?

Die Hessen-Agentur prognostiziert der Gemeinde von 2015 bis 2030 
ein leichtes Wachstum der Einwohner von 0,2 Prozent. Für den Land-
kreis wird ein Wachstum von 2,2 Prozent vorausberechnet.

2030
6.300 EW ?



Was kann z.B. dabei herauskommen
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Im Jahr 2015 wurde das 
Wassermuseum in Löhnberg u.a. 
aus Mitteln der Dorfentwicklung 
eröffnet. 
Zusätzlich wurde ein historischer 
Dorfladen eingebaut und mit 
einer modernen Lehrküche 
kombiniert.



Was kann z.B. dabei herauskommen
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25.000 Euro Förderung aus dem Dorfentwicklungsprogramm 
für Weilmünster-Ernsthausen
Das Geld wurde eins zu eins in das Projekt Weilpiraten, Kinderspiel-
platz am Bürgerhaus investiert.



Was kann z.B. dabei herauskommen
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Umgestaltung des Dorfplatzes in Elbtal-Hangenmeilingen



Was kann z.B. dabei herauskommen
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Elbtaler gründen Bürgerverein –
ganz ohne Zuschuss
Diese Nachricht machte Schlagzeilen.

Daraus entstanden ist…
- Bürgerzeitung / Redaktionsteam
- Projektversuch Bürgerbus
- Erzählcafé
- Hilfe, Spiel und Spaß für Geflüchtete



Was kann z.B. dabei herauskommen
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Was kann z.B. dabei herauskommen
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Beispiele privater Maßnahmen
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In welcher Region stehen diese Gebäude?

Antwort:
Oberbayern



Beispiele privater Maßnahmen
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In welcher Region stehen diese Gebäude?

Taunus? - Schleswig-Holstein? - Schwarzwald?

Antwort: 
Ost-Slowakei



Beispiele privater Maßnahmen
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g der dörflichen Baukultur
 Baudenkmal und Landschaftsidyll

 Nicht dem Zufall überlassen

 Gezielte Beratung und Förderung 

 Die privaten Bauvorhaben sind es, die 
wesentlich den Erfolg der 
Dorfentwicklung zum Ausdruck 
bringen.

Hunsrücker Einfirsthof

vor der Sanierung, ca. 1990

Nach der mit 

Dorferneuerungsmitteln 

geförderten Sanierung, 2000



Beispiele privater Maßnahmen
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Beispiele privater Maßnahmen
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Förderung Privater Maßnahmen
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 Gebäude muss im Fördergebiet liegen (vor 1950 erbaut)

 Förderfähig sind u.a.

 Investitionen zur Umnutzung, Sanierung, 
Erweiterung, Erhaltung und Gestaltung, Maßnahmen 
an Dächern, Fassaden und konstruktiven Bauteilen, 
Ausstattung und Anpassung von Wohnraum oder die 
Neuanlage von abgeschlossenen Wohneinheiten

 Förderung als Zuschuss bis ca. 35.000 EUR möglich

 Genaue Konditionen mit neuer Richtlinie 2019

 Beginn: nach Verabschiedung des IKEK 2020
Zeit vorher für Planung nutzen 
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Erste Termine -
Aarbergen lernt Aarbergen kennen

 Ortsgespräche

Teilnehmer: eingeladen sind alle Einwohner des Ortsteils 
- auch ganz junge Leute können ihre Ideen einbringen -
Gäste aus anderen Ortsteilen sind herzlich willkommen.

 Inhalt

Sammlung und Besprechung der Projektideen / 
Handlungsfelder  

 Für das zukünftige IKEK-Forum

Benennung der Ortsvertreter*innen, 
4 bis 5 Bürger*innen aus jedem Ortsteil
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Termine der Ortsgespräche

Beginn jeweils 19:00 Uhr !!

Datum  Ortsteil

Mittwoch, 03.04.2019 Hausen, Mehrzweckhalle (Saal)

Donnerstag, 04.04.2019 Daisbach, Haus der Vereine (Clubraum)

Mittwoch, 17.04.2019 Rückershausen, Kindergarten (Turnraum)

Mittwoch, 24.04.2019 Michelbach, DGH (Saal)

Donnerstag, 25.04.2019 Panrod, Palmbachhalle (Clubraum)

Donnerstag, 09.05.2019 Kettenbach, Bürgerhaus (Clubraum)
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Wir können etwas tun

 Wir arbeiten gemeinsam an einer Zukunft für 
Aarbergen

 Wir bewahren die Qualitäten des örtlichen Lebens 

 Wir reden miteinander

 Wir schaffen Bleibe- und / oder 
Wiederkehrperspektiven für junge Leute

 Wir schauen genau hin „wo der Schuh drückt“ und 
verbessern dort die Situation

Wir fangen einfach an – und zwar jetzt sofort !
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Einfach anfangen

Welche Ideen kommen Ihnen jetzt spontan zur 
Dorfentwicklung? Welche Erwartungen haben Sie?

 Bitte schreiben Sie Ihre Erwartungen auf 2 – 3 Karten

 Anschließend heften Sie bitte Ihre Karten an die 
Pinnwand

 Denken Sie dabei an die Gesamtgemeinde

 Lokalisieren Sie Ihre Ideen durch die Nutzung farbiger 
Karten  für die Ortsteile

Die Auswertung bringen wir Ihnen mit in die Ortsgespräche



Dorfentwicklung online
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Alle Informationen, alle Termine im Internet:

 www.aarbergen.de

 www.facebook.com/aarbergen

 www.instagram.com/zukunftaarbergen

http://www.facebook.com/aarbergen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Wir wünschen Ihnen einen entspannten Abend und würden 
uns freuen, wenn Sie weiterhin im IKEK-Prozess für Ihr 
Aarbergen mitarbeiten.

Für Fragen stehen wir gerne zur Verfügung.

Norman Kratz, Gabriele Walkenbach und Dr. Ulrich Wendt


